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(54) Resonanzbrücke für Saiteninstrumente

(57) Aufleg- und kippbarer Brückenersatz für Saiten-
instrumente, welcher für jede Saite einen genau ange-
passten Kanal besitzt. Bei Schwingung der Saite führt
die exakt unter der Saite verlaufende Kurve zu einem

Resonanz und Obertonreichen Klang. Durch den Kipp-
mechanismus der Brücke kann der Klang und die Into-
nation angepasst werden.
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Beschreibung

Kurzbeschreibung der Erfindung

[0001] Die eigens konstruierte Resonanzbrücke be-
wirkt, dass die Saite wenn sie in Schwingung gebracht
wird, nach oben schwingend sich verlängert, und gekürzt
wird, wenn sie nach unten schwingt. Der leichte Seiten-
winkel und die kompensierende Kurve des Saitenkanals
erzeugen die oben beschriebene Saitenbewegung. Fig.
1. Somit wird die Resonanz des Tons erweitert. Es ent-
stehen Obertöne. Dies wird erzielt durch einen Alumini-
umsteg, (andere Materialien wie Kunststoffe, Keramik
oder andere Metalle können ebenso verwendet werden),
der für jede einzelne Saite einen individuell, auf Klang,
Saitendicke und Intonation abgestimmten Saitenkanal
besitzt. Fig. 2. Durch das Einführen eines Stifts, Fig. 4
und 5, in den Aluminiumsteg, wird die Resonanzbrücke
kippbar, somit kann man den Winkel zur Saite verändern,
und auf Eigenheiten wie zum Beispiel auf die Gitarren-
konstruktion anpassen. Nach erfolgter Anpassung kann
die Brücke mit den Schrauben fixiert werden. Fig. 3a.
Herkömmliche Brücken können durch die eigens kon-
struierte Resonanzbrücke einfach ausgetauscht werden.
Fig. 6.

Patentansprüche

1. Resonanzbrücke für Saiteninstrumente, wie zum
Beispiel Gitarren und Bässe, welche ermöglicht
Obertöne und verschiedene Klangfarben zu erzeu-
gen. Dadurch gekennzeichnet, dass auf einer
durchgehenden und kippbaren Brücke, jede Saite
einen individuell geschliffenen Kanal besitzt. Die
Brücke ist so konstruiert, dass sie die herkömmli-
chen aufsetzbaren Brücken ersetzen kann
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